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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES

LAUPEN, 16. JULI 1955

7. JAHRGANG, NR. 15
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1)er interessante Film

Ein
neuer Stern
am
Himmel
(A Star is horn)

3

Sie will schließlich jedes
Opfer zu seiner Rettung
bringen, selbst ihren Beruf.
Er wird es aber nicht
annehmen.

Doch der Mann ist ein Trin-

2

ker und auf einem schnellen
Abstieg begriffen. An einem
Öffentlichen Anlaß zu Ehren
seiner erfolgreichen Frau
schlägt er sie unabsichtlich
ins Gesicht.

In dem jungen Schauspieler-
Haushalt scheint alles gut
zu gehen. Die junge, von
ihrem Mann entdeckte Frau
ist im Aufstieg begriffen
und wird sich durchsetzen.

AH. Der Aufstieg eines neuen musikalischen Sterns am Filmhimmel wird
uns hier vorgeführt. Neben ausgesprochen unterhaltenden Zielen kreist
der Film um ein ernstes Thema: Die Bewährung einer Ehe trotz schwersten

Belastungen durch Trunksucht des Mannes und die Frage nach der

Opferbereitschaft zu ihrer Rettung. Bei großem äußerlichem Aufwand an

Farben, Kleidern, Musik und Tanz wird dieses Problem ins Zentrum
gestellt und mit bemerkenswerter Sorgfalt, reichen Mitteln glaubhaft
ausgestaltet. Der Aufstieg der begabten Frau und der gleichzeitige Abstieg

ihres Entdeckers und Ehemannes mit den daraus resultierenden, schweren

Spannungen, welche der Mann schließlich nur durch das äußerste

Mittel tragisch lösen zu können glaubt, geben dem Film, der sonst nicht
die unerbittliche, harte Offenheit anderer Selbstdarstellungen von Hollywood

besitzt (z.B. von «Sunset-Boulevard»), beträchtlichen Gehalt.
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